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Interpellation «ÖV und ZFA-Reform 2018»

Sehr geehrter Herr Präsident

Die Erfahrungen haben gezeigt, dass der öffentliche Verkehr ein sehr brisantes Thema darstellt, wel-
ches überlegt anzugehen ist. Das Streichen von Bushaltestellen ist nicht kundenfreundlich, die vielen 
Abfahrten dieser zahlreichen Haltestellen jedoch auch nicht gut fürs städtische Portemonnaie.
Ebenso haben Streichungen dieser Haltestellen leider nur eine kleine Auswirkung auf die Kosten der 
Stadt Zug. Deshalb stellen wir folgende Fragen an den Stadtrat:

1) Welche Strategie betreibt der Stadtrat bei der ZFA-Reform 2018?

2) Hat sich der Stadtrat bezüglich der ZFA-Reform in allen Bereichen ausreichend Verbesserungs-
potenzial ausgeschöpft?

3) Wie sieht das Vorgehen explizit im Bereich «Öffentlicher Verkehr» aus?

4) Wäre der Stadtrat bereit, sich für eine neue Umsetzung der Finanzierung einzusetzen? Wäre er 
namentlich bereit,
a. die Gemeindebeiträge (Haltestellenabfahrten) komplett zu streichen, und dafür eine Einbusse 

in der Kontrolle in Kauf zu nehmen?
b. sich bei den anderen Gemeinden dafür einzusetzen, es der Stadt gleich zu tun?
c. sollten die anderen Gemeinden nicht mitmachen, wäre der Stadtrat bereit, diese Strategie im 

Alleingang durchzuführen?

5) Grosses Sparpotenzial sehen wir bei der Zugerbergbahn, bei welcher klar die Stadt Zug die 
Hauptlast trägt. Die Stadt Zug erhält hier nie den Nutzen, für den sie aufkommt. Zwar finanziert 
die Stadt Zug abzüglich der Kantonsbeiträge die Zugerbergbahn, benützt wird sie aber sicherlich 
von den meisten Zuger Gemeinden im gleichen Rahmen. Ist der Stadtrat bereit und gewillt, mit 
den anderen Gemeinden Verhandlungen über Beiträge zu führen, welche zu einer gemeinsamen 
und fairen Lösung führen?

6) Wie beurteilt er die momentane Situation im Herti, wo es drei Bushaltestellen gibt, welche ledig-
lich einen Häuserblock umfahren?

7) Ist das Projekt «Bushof bei der Dammstrasse» immer noch ein Thema und falls Ja, wie sieht der 
momentane Stand der Planung aus?
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